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Berlin. Der ZSiährige Schank- S
Wirth Otto Belau sucht« in die Woh-
nung eines Arbeiters einzudringen,
um seine dorthin mit ihrem 7jährig«n
Kind« geflüchtete Frau zu tödten. Die °
Frau wurde durch einen Revolver- H
schuß so schwer verletzt, daß sie auf
t«m Transport starb. Das Kind ist >
nur leicht verletzt. Belau beging ?
nach der That Selbstmord. Der
Direktor der allgemeinen deutschen .
Kommissionsbank und Geschäftlich- .
rer der Synagogenbau - Gesellschaft,
Bankier Emil Siegel, ist nach Unter- ,
schlagung von 200,000 Mark flüchtig <
geworden. Die 16 Jahre alte Ver-
läuferin Margarethe Giesen, die in i
der 4l b«i ihren Sticf- >
eltern, dem Pförtner Otto Krätschak
und dessen Frau, wohnt, brannte sich z
in ihrem Schlafzimmer das Haar. >
Mit einer unvorsichtigen Hant/bewe- >
guug stieß sie den Spiritusbrenner
um, und eine Flamme schlug hoch, er-

faßt« ihre Bluse und setzt« sie in
Brand. Hilf«rufend riß das Mäd- z
ch«n di« Flurthllr auf und lief auf
den Treppmslur hinaus. D«r Luft-
zug entflammt« die Flamme erst recht,
so daß bald die Unterkleider brann- j,
ten. Die Stiefeltern, die von dem
Geschrei erwachten, eilten ihr zu Hilfe
und versuchten, das Feuer mit den

g«bracht. Hier liegt das junge Mäd- t
chen, daS an Hals, Brust und Unter- l
leib schwer verbrannt ist, bedenklich z
darnieder. Der 22 Jahre alte p
Elektrotechniker Max Schrowe hatte s

ten Gefängniß.

Heydekrug. Auf d«m letzten
Kreistage wurden gemäß d«r Vorlage

einstimmig 200,000 Mark zum Bau
der Russer Brücke bewilligt.

Kinten, Ein« sehr empfindliche
Strafe «rhi«lt die Fleischerswittwe
Auguste Rosenberg hier. Sie hatte in

Aussage. Sie würd« zu zwei Mona-

Di ein« l. Wegen Sittlichteitsver-
brechens wurde der Rentenempfänger

Neiden b u r g. An Stelle des
> in den Ruhestand getretenen Stadt-

försters Leppke ist d«r Privatförster
Krieger aus Adl. Sch«lleninglen g«
wählt worden.

Ertheilte d«n 37jährigen Tischler Jo-
Bluhm aus Zoppot wegen schire-

und einfachen Diebstahls zu 1
ö Monaten Gefängniz, die in

Zusatzstrafe von einem Jahre zu
10jährigen Zuchthausstrafe 'um-

riefen. Die Stadtverordne-
bewilligten den Eyrklaff'fchen Ehe-

aus Anlaß ihrer goldenen
Mhochzeit ein Ehrengeschenk von 30
»Mark.
l Dirsch a u. In der Stadtver-
» ordneten - Versammlung wurden z«
> Magistratsmitgliedern Fabritdirektor
ff E. Wessel und Banlvorsteher H, Gietz

bsging hie/ Ler Schiffer Johann
mit f«iner Ehefrau

DDurch,T-»mb>!:in Kunert würd« d«m

Jubelpaar «in königliche» Geschenk
von SV Mark gemocht. Der Magi-
strat der Stadi Graudenz ließ dem
Ehepaar «Unfalls ein Geschenk vo»
SO Mark überreichen.

Goll » vw, Bet einer Schlägerei
zwischen dem Maurer Vollbrecht und

ktzungen am Kopfe bei, daß er zu
Boden stürzte. Der Verletzte wurde
auf ärztliche Anordnung nach dem

bei? des Hetzers Schulz mit Holz-
hauen beschäftigt Während der 13-
jährige Junge mit dem Beil zuschlug,

die Kreise Dramburg, Naugard und
Saatzig, sowie für Theil« des Py-
ritzer, Regenwalder und Kamminer
Kreises ist sichergestellt. An Stelle
der ursprünglich hierfür in Aussicht
genommenen Wasserkraft der Drage
am Ausfluß des Liibbcsees ist nun

die Wasserkraft der Drag« bei Alt-

Kiel. Das 70. Lebensjahr vollen-
dete am 11. November Fabrikant Fritz
Lehment, Im Jahre 1868 kam Leh-
men! aus Mecklenburg nach Kiel und
gründete hter eine Sprit- und Spiri-
tuosenfabrik, die er durch seine Intel-
ligenz und feinen Fleiß aus kleinen
Anfängen zu einer der größten Unter- .
nehmungen dieser Branche im Deut-
schen Reiche entwickelte.

Altona. Der Landgerichtsrath
Dr. Rasmussen in Altona ist zum
Oberlandesgerichtsrath beim Oberland
desgericht in Naumburg a. S. er-

Elmshorn. Während die Ein-
wohnerzahl sich in den benachbarten
Landgemeinden alljährlich erheblich
steigert, geht die Einwohnerzahl in
Elmshorn zurück. Bei der Personen-
standsaufnahme wurden 1911 14,707 j
gegen 14,760 im Jahre 1910 gezählt.

Hadersleben. Hofbesitzer Ja-
kobsen in Meilby verkaufte seinen SO
Hektar großen Hof für 44,000 Mark

Mölgaard kaufte den Besitz des Land-

groß 20 Ha, für 30,000 Mark. >

Vrovinz KcHl.-llsn.
Gottesberg. Es wurde in Ro-

denbach, Kreis Landeshut, der Ver-
walter der Knappschaftsbäckerei Got-
tesberg Heinrich Schnabel in
dem Äugenblick verhaftet, als er ab-
fahren wollte. Schnabel steht in dem
dringenden Verdachte, Unterschlag»»-
gen in Höhe von etwa 2SOO Mark be-
gangen zu haben. 1400 Mark wurden
bei seiner Verhaftung bei ihm vorge- >
funden.

Jauer, In Prausnitz wurde das
neue Schulhaus für die evangelische >
Schule eingeweiht.

Kattowitz, Wenige Wochen nach
seinem 70. Geburtstage ist in Wien
der Oberkantor der dortigen Stadt-
shnagoge kaiserlicher'Rath Josef Sin- >
ger in einem Wiener Sanatorium ge-

storben. Dreißig Jabre lang hat der!
als Forderer und Leiter liturgischer

Musik, sowie als vorzüglicher Sänger

und it, Oberschlesien woblbekannte
Mann in seinem letzten Amte gewirkt,

Leobschlltz, Bei den Stadtver-
ordnetenwahlen der 3. und 2. Abthei-
lung wurden die vom Centrum aufge-

stellten Kandidaten gewählt, da ande-
re Kandidaten nicht aufgestellt worden
waren.

Sagan. In der Stadtverordne-
tensitzung wurde der neugewählte
Stadtrath Schönknecht in sein Amt

Posen. Auf den neuen Linien
der Straßenbahn sind bereits Probe-
wagen gefahren. Die Eröffnung

naher Aussicht.

bisher unaufgeklärte Weise in der

Geschirrkammer des Dominiums
Klemzig aus. Dort war«n einige
Tonnen Theer in Brand gerathen,
bald stand der angrenzende Speicher

in Flammen, und auch die nahezu
200 Meter lange Scheune mit sämmt-
lichen darin befindlichen Erntevorrä-
then fiel dem Feuer zum Opfer. Ein
zweiter Speicher, der auch schon vom

Halle. Auf der Strecke Halle-
Eilenburg wurden die Bahnarbeiter
Hofsmann und Paak, als sie einem
herannahenden Güterzug ausweichen
wollten, von einem aus entgegengeietz-

llberfahren, Hossmann war sofort
todt. Paak ist so schwer verletzt, daß
sein Ableben erwartet wird.

Osterburg. Bei den hiesigen
Wahlen ersolgte die Wieder- bezw
Neuwahl folgender Stadtverordneten
Kaufmann Bäthge, Conditor Behrens
Schmiedemeister Rungwerth, Ober-

vostassistent Schulz, Ackerbürger
Schulz und Apotheler Weinmann.

Schmira. Hier kam der sieden
Jahre alte Sohn des ZimmermeisterS
Röhn einer elektrisch betriebenen
Dreschmaschine zu nahe, wurde bei

strafte Arbeiter Paul Schäfer aus
Salzwedel, zur Zeit in Untersuchungs-
haft, wurde wegen Betrugs im Rück-

von der Stendaler Strafkammer zu 1

Jahr 3 Monaten Zuchthaus und 200
Mark Geldstrafe verurtheilt.

Wiegendorf. Bei Wiegendorf
wurde auf einer Treibjagd ein Trei-
ber, der Zimmermann Beckert, durch
emen Schuß in den Kopf getödtet, ein
anderer schwer verletzt.

Hannover. Regierungs- und
Baurath a. D. Geheimer Baurath
Leitzmann, in den Jahren 1902 bis i
1906 maschinentechnisches Mitglied
der kgl- Eifenbahndirektivn Hannover,
ist in Da>"nstadt gestorben.

Bramburg. Auf der Bramburg

wurde der Arbeiter Schnathorst beim
Sprengen von Steinschichten derartig

von einem Stein getroffen, daß er
später seinen Verletzungen im Kran-
kenhause zu Göttingen erlegen ist.

Emden. Der Kämmerer Gebest,
der über SO Jahre der hiesigen Käm-
mereikasse vorgestanden hat, tritt am
1. Januar in den Ruhestand. Der
Steuersekretär Visser von hier wurde
an seine Stelle gewählt.

Göttingen. Vor dem Schwur-
gericht hatte sich der Arbeiter Ernst

Brandstiftung und der mit ihm nicht
verwandte Landwirth Emil Arne-
mann wegen Verleitung zu verantwor-
ten. Ernst A. wurde zu drei Jahren
Zuchthaus, Emil A. zu zwei Jahren

Arornnz 2YeM^le»L.

Herten. Die Bochumer Straf-
kammer verurtheilte den Gemüsehänd-
ler Heinrich Jn«rl« von Herten wegen
wi«derholt rückfälligen Diebstahles
ein«r Pferdedecke zu 1 Jahr Gefäng-
niß.

Kamen. Durch Sturz von ei-

ner Treppe kam der Maurer Josef
Ploch zu Tode.

Langschede. Hier kam d«r
Arbeiter Haslinde mit einer elektri-
schen Starkstromleitung in Berührung
und wurde aug«nblicklich getödtet.
Die Wittwe und vier kleine Kinder
beweinen den Verlust ihres Ernäh-
rers.

Schwerte. Beim Kaufmann
Ernst Müller wurde wieder ein Ein-
bruchsdiebstahl ausgeführt, wobei den
Dieben Buckftinftoffe, Knabenpaletots
Mäntel, Kinderanzüge, Schlipse etc.
in die Hände fielen,

Seite aufgestellte Bergmann Ernst
Wittkugel mit 28 Stimmen gewählt,
während sein Gegenkandidat, der
Landwirth Hch. Potthoff, nur 21

Werne. In der Nacht verun-
> glückte auf Zeche Werne der ledig«

! Köln. Der Arzt Dr. Grothoff

ofsiziere zu 1000 Mark Geldstrafe

und Pelzgeschäft von I. M. Schmidt
am Markt wurde während der Nacht
eingebrochen und Pelze und Schirme
im Werthe von 6?7000 Mark gestoh-
len.

L k
live überfahren wurde auf der Fried-
rich Alfred-Hütte in Rheinhaufen ein
Hilfsarbeiter, Namens Max Fritz,
Der Mann wurde so schwer verletzt,
daß er kurz nachher im Krankenhkuse
gestorben ist.

Hof der Heinrich
Ising, der mit Hsiumschuhlegen be-
schäftigt war. Das Unglück geschah

durch Unvorsichtigkeit des Getödteten,
Essen, Der wohnungslose Ma-

leraehilfe Mar Albien aus Elbing i.
Westvr. gab aus den prakt. Arzt Dr,
Schneider, als dieser in seine Woh-
nung zurückkehrte, einen Schuß ab,
der den Arzt schwer verletzte, Albien
gab an, aus Rache gehandelt zu ha-
ben, weil er sich von dem Arzte ge-

Hc. nn. Nach der diesjährigen Per-
sonenstandsaufnahme ist die Einwoh-
nerzahl der Gemeinde von 9841 im

Jabre 1910 auf 10,026 gestiegen.
Jülich. Es starb im Kranken-

hause zu Köln Oberstleutnant z. D.
Kitzinger, Kommandeur des Land-
wehrbezirks Jülich. Der Verstorbene
war acht Jahre lang Kommandeur des
diesigen Landwchrbezirks und erfreu»
sich allgemeiner Wertschätzung,

Gersseld. Es brach in der Gu-
illmuth'schen Wirthschaft zu Hetten-
hausen Feuer aus. dem 18 Gebäude
zum Opfer fielen.

Grsgcniüder. Der Knecht

Hersfeld. Das seltene Fest der
goldenen Hochzeit begingen der Land-
wirth Karl Krieg zu Wehrda und sei-
ne Frau, die sich beide noch der besten

Neustadt. Der Waldarbeiter^
serstiche im Gesicht schwer verletzt. Er

gehabt.

Eisenach. Das Schwur - Ge-
richt verurtheilt« den Kaufmann Wil-
helm Möller-Mecht«rstedt w«g«n 609

der Arrestzelle d«s hiesigen Batail-
lons d«r im 2. Jahre dien«nde Mus-
ketier Jäger aus Mißmuth darüber,

Verseh«n eingeschlossen worden war,
«ine Nothdurft verrichtet S Tage
streng«» Arrest erhalten hatte.
mann Knobloch und sein Sohn wegen
jahrelanger Wechselfälschungen verhaf-
tet. Auf der Polizei wurde Knobloch

Gegenstände abgenommen. Als die
Beamten ihm auch einen Revolver
abnehmen wollten, den er bei sich trug,

ergriff Knobloch diesen blitzschnell
und schoß sich eine Kugel in den Kopf.
Er starb nach wenigen Minuten.

Langenhennersdorf. Ein«
Feuerbrunst äschert« hier das Grund-
stück des Besitzers Nitzsche ein. Die
Ursache d«s Brandes ist auf eine
Spielerei des 7jährigen Sohnes Nitz-
fches mit bengalischen Zündhölzern
zurückzuführen.

Moritzburg. Das älteste
Mitglied des hiesigen Militärvereins,
Herr Traugott Mögel, feierte mit sei-
ner Ehefrau in seltener geistiger und

zeit,
Nendorf. Der hiesige Arzt

hier zu berichten. In der Nacht nahm
die 23 Jahre alte Bergarbeiiersehe-
frau Scheibner ihr Kind
und erhängte es an einem Haken des

sich selbst.'
"

'
Potschappel. Verschwunden!

ist hier seit etwa drei Wochen der

'"assirer der Arbeiterhilss - Kran!«n-

nen, Hilfsschafsn«r Paul Liebscher.
Reichenau. Kürzlich wurde

hier Herr Rechtsanwalt I. Schloßer
von einem Herzschlag g«troff«n, D«r

siedelte im letzten Jahr nach Reiche-

Zittau. Hier starb im Alter
von 82 Jahr«n Herr Pfarr«r «mer.
Wiegand Pefcheck, Der Dahingeschie-

ist der Schiffskoch H, Stilarius des

Birkenau. Die Wanderkoch-
schiile des Kreises Heppenheim, unter
Leitung von Kochlehrerin Frl. Nack
aus Heppenheim, hält «>nen mehr-
wöchigen Kochkursus hier ab. Be-
sucht wird der Kursus von 20 Schll-

Büdingen. Es wurde der
siirstl, Bauführer Werner, der nach
Baumeister Tamm das fürstliche
Bauwesen leitete, auf der vom Bau-
bureau nach feiner Wohnung führen-
den Treppe erhängt aufgefunden.
' Echzell. Bürgermeister Hein-
rich Reih 1. ist im Alter von 67 Jah-

Erbach. Der Tuchweber Karl
Preiß feierte mit seiner Ehegattin
das Fest der silbernen Hochzeit,

Friedberg Dem Seminari-
sten Schmidt aus Darmstadt über-
reichte He'r Seminardirektor Schäfer
ein Geldgeschent sowie ein Anerken-

! nungsschreiben des Ministeriums.
Schmidt hatte diesen Herbst -inen
jungen Mann aus dem großen Woog

Klein - Auheim, Der 28-
jährige, verheirathete Metallschleifer
A, Eckrich von hier, der in Offenbach

! Miihldcrf. Hier ist der Be-
j,ir'sth?-rarz» Franz Petzenhaufer im
Alter von 49 Jahren gestorben.

Nenzenheim. Hier hat sich
der Privatier Friedrich Kilian, früher

Pächter des Gutes Uetingssetd v«,
Mergentheim, vergiftet.

Parsau. Hier starb der Direk-
tionsrath und Vorstand der k. Bauin-
spektion Pass-n., Hans Roßtopf, im
64, Lebensjahre.

Pibe r S k zf? n. Der Bauer Mi-
chael Zeimeier dahier glitt b>nni Aus-
bessern seines Daches und fiel 112»
unglücklich auf den Gartenzaun auf,
daß sich dessen Stangen ihm in den

Unterleib bohrten,
Unterbuchfeld. Hier brach

Großfeuer aus, dem «in Wohnhaus
und zwei Städel der Oekonom«n
Kirsch und R«gler vollständig zum
Opfer sielen.

Weiden. Hier fiel beim Rut-
schen über das Stiegengeländer der 9-

jährige Sohn des Oberlokomotivfüh-
rerS Wiendl zwei Stock hoch in die
Tiefe und erlitt lebensgefährliche Ver-
letzungen.

Würzburg. Auf der Bahnstrecke
Kallstadt-Ammelstädt wurde von dem
Münchener Schnellzuge der Strecken-
wärter Fromm aus Karlburg über-
fahren und geiödtet.

Stuttgart. Die Firma Robert
Bosch b«ging ihr 2Sjähriges Fabrik-

E i, l w. Auf schrecklich« Weise ver-

lor Wagenwärter Krämer hier sein
Leben In der Nähe der Stadt fiel
er von einem in vollem Lause befind-
lichen Eisenbahnzug auf der Pforz-
heimer Linie herunter und wurde von

verstümmelt.
Eßlingen, D«r in Stuttgart

wohnende Taglöhner Alois Brandl,

eine trak sie in deii Rücken, der andere
in di« Brust. Die Verletzung ist nicht
leb«nsgesährlich. Brandl schoß sich
hierauf selbst in den Mund und war
sofort todt.

blieb.

Oberwolfach. Me älteste
Frau unserer Gemeinde, Martha Uhl,
starb im Alter von 91 Jahren.

Radosfze! l. Kürzlich wur-
den d«r Landwirth N. Stoß und los-

bracht.
Rastatt. In St«inmauern ist

in der Person des Schreiners Johan-
nes Steiner der älteste Mann des
Ortes gestorb«n.

Schwetzingen. Die Hardt-
feldhlltcrs«hilcute Jakob Kreiter und
Frau Katharina

Oberschwörstadt von der Gefahr des
Ertrinkens rettete, wurde öffentlich
Anerkennung ausgesprochen und eine

Mitarbeitern und Vorgesetzten be-
liebter Mann, ist bereits seinen Ver-
letzungen erlegen.

Zell. In diesen Tagen tonnte
die Frau des zur Z«it hier mit seiner
Truppe spielenden Theaterdirektors
Berthold ein seltsames Jubiläum be-
gehen. Die alte Dam«, di« man ge-

Jahren zum «rstenmale die Bretter
betrat. Sie übt ihren Berus heute
noch aus.

Deidesheim. Hier soll di«
Anpflanzung von Feigenbäumen in

prächtigen Mandel-uno Feigenan-
pflanzunaen in Deidesheim.

Cunny gestorben. Er war der

älteste Mann des Kantons Delme
und wohl auch des ganzen Kreises

Hayingen. Ein schweres Un-
glück hat sich aus dem hiesigen Eifen-
erzbergwerk ?Belleviie" ereignet. Beim
Beseitigen eines Stützbalkens schlug
dieser um und traf den hiesigen 30-
wbriaen Hoff derart, daß

sein«" Leiden,
Metz, Die Universität Freiburg

ernannte den Kommandeur des 12.
Fußartillerie - Regiment? in Metz.
Oberst Schramm, zum Ehrendoktor.

Niedermorschweiler. Der
kleine 7 Jahre alte Wörth wurde

durch ein Automobil überfahren und

der Pflege eines Arztes.

Boizenburg. Der 14jährige
Sohn des Töpfermeisters Lenzin in
Brahlstors, de.- als Treiber angestellt
war, «rhiel: einen Schrotschuß in die
Schulter, wodurch er schwer verletzt
wurde, sodaß er ins Stift Bethlehem
nach LudwigZlust gebracht werden

bleibt.
Bütz o w. D«r Erbpächter Beck«r

belegene Erbschaftstell«, die etwa 16,-
600 Ruthen umfaßt, an den Schmi«d
Gundlach in Zepelin. D«r Kaufpreis
beträgt 56.500 Mark,

Gadebufch. Sein SOjährigeZ
Bürgerjubiläum feierte der Rarhs-
herr, Commissionsrath W. Schulz
hierselbst, aus welchtr Veranlassung
der Großherzog dem Jubilar sein
Bildniß verlieh,

Goldberg. Kürzlich keierte der

bei Goldberg sein 25jähriges Jubi-
läum als Schulz« der Ortschaft Lan-
genhag«n.

Ludern. Im Alter von 76 lah»

82 Jahren der Lehrerixteran I. B.

Industrielle Albert Bolivier, der Lei-

St. Galleli, In der Nähe von
Sllgetshausen sind kürzlich Nachts

erlag.
B d" ' t '

seinem AUlrsjahre Oberst Vi-

Zürich. Im Alter von 47 Jahren
ist Herr alt Oberrichter Attilio Bille-

! das im Jahre 1910 seinen Rücktritt
aus dem Obergericht verursacht hat.

j Wien. Der Leiter der konskrip-
tionsamtlichen Abtheilung des 14. Be-
zirks, Direktionsadjunkt Karl Kru«
Pitz, feierte das 25jährige Dienstjubi-
läum. Es wurden ihm in seinem
festlich geschmückten Bureau von der

Beamtenschaft und den Vertretern
des Klubs der Beamten des Kon-
fkriptionsamtes und des Vereines der
Stadt Wien die herzlichsten Glück-
wünsche zutheil. Stadtanwalt Dr.
Robert Swoboda ist 'm 68. Lebens-
jahre gestorben. Dr. Swoboda war
27 Jahre lang Advokat und sungirte
seit 16 Jahren als ?

schössen und sodann sich 'elbst ent-
leibt. Der Offizier unterhielt Be-

in Bruch wohnhafte Bergmann Ga-
briel Michael lud in der Grube des
Wilhelmschachtes bei Bruch beim
Füllort von der Förbersthale Bretter
und Pfosten ab. Hierbei fiel ein

lag.

Franzensfeste. Der Schaden,
den bereits gemeldete Waldbrand

stürzte W Meter tief derart unglück-

führte, erlitt.
Neusatz. Die Polizei verhaftete

den Kassirer der serbischen literari-
schen Gesellschaft ?Matica srpska"

der Kasse der Gesellschaft 400,000

genden Mannes stand.
Zaroschitz, Hier wurde die

sechsjährige Taglölmerstochter Agnes

Esch a. d. Al z. Im Stahl- und
l Walzwerk der Adolvh - Emil - Hütte

hohen Leiter in die Tiefe und blieb
auf der Stelle todt.

Redinaeli, Es verunglückte der
zu Schandel in Dienst steb-nde 19
Jahre alte Knecht Johann MajeruS.
"lls er im Begriffe stand, von der
Scheunentenne Futter herunterzubrin-

Ger höchste Gcnnß, ,

Der eine liebt, des Abends spät
Im Ballsaal sich zu amüsiren;

Um ins Theater sie zu suhreni ,
Der liebt den Wein, und der Gesang,
Und der macht weite, sä'öne Reisen;

preisen.
Zur Jagd gar manchen fort es treibt,
Und mancher freut sich üüer Strafen;
Jedoch das Schönste ist und bleibt:
Am Sonntag bis na ch elf zu

schlaf-:'.!

Mütterlicher Rath.

Stille meiner Sehnsucht Pochen!
Eig'ner Herd ist Goldes werth"
Sprach zu Life Nachbars Jochen.
Life that, was er begehrt
Und wie kam es nach den Wochen?
Eig'ner Herd ist Goldes werth,

Doch sie haben nichts zu kochen.

Wen» dem Esel zu wohl ist . ..

Dame: Warum sah man Sie in
der letzten Zeit gar nicht mehr auf
dem Eise?

?Fühlte mich nicht besonders wohl."

Der erste Gedanke. Rich-
ter: ?Was sind Sie?"

Zeuge: ?Momentan in Geldverle-
zenheit."

'Vitliger.

Wirth (zu einein Gast, dessen
Cigarre absolut nicht brennen will
and welcher deshalb ungezählte
Streichhölzer verbraucht): ?Ach, ent-
schuldigen Sie, mein Herr wenn Sie
wiederkommen, dann bringen Sie sich
doch gütigst die Streichhölzer selber
mit, die Cigarre dazu liefere ich Jh-

? O, diese Kinder! John

ab. Die Mutter war sehr böse ajif

ihn und strafte ihn streng. Als der
Papa nach Haufe tam, fand ir sei-

Jiinge", fragt: er, ?was ist denn
!los?" ?Nichts", Ichtuchzte der
kleine Junge, «Aber etwai' muß
doch los sein", meinie der Papa.

?Erzähle es mir doch,' ?Na. ja.
wenn Du es wisse., willst", sagle der


